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Vorschussregelung für ehrenamtlich Mitarbeitende der Evangelischen Jugend in Bayern 
Eine praktische Empfehlung 
 
 
 
Die Evangelische Jugend in Bayern (EJB) ist auf allen Ebenen und in all ihren zugehörigen 
Arbeitsformen maßgeblich von ehrenamtlichem Engagement getragen und gestaltet. Ein möglichst 
niederschwelliger Zugang zu einer ehrenamtlichen Tätigkeit im Rahmen evangelischer Jugendarbeit 
bedeutet unter anderem auch, dass ein Anspruch auf Ersatz, der im Rahmen der Tätigkeit 
entstandenen Kosten, besteht (vgl. Ehrenamtsgesetz der ELKB §8 Absatz (3)).  
 
Da es sich im Bereich der EJB maßgeblich um junge Ehrenamtliche handelt, die entweder noch zur 
Schule gehen, studieren oder eine Ausbildung machen, ist ein zeitnaher Auslagenersatz entstandener 
Kosten unabdingbar. Aber auch die Bereitstellung eines angemessenen Vorschusses, der zur Erfüllung 
eines ehrenamtlichen Engagements nötig ist – beispielsweise zum Einkauf von Material oder 
Lebensmittel – sollte selbstverständlich sein. Es ist aus Sicht der EJB nicht angemessen, dass junge 
Menschen mit ihren eh schon knappen finanziellen Ressourcen in Vorleistung gehen und damit für 
ihre eigene Lebensführung unter Umständen Einschränkungen in Kauf nehmen müssen.   
 
Die EJB schließt sich grundsätzlich der Empfehlung der ELKB an, wo möglich, Barkassen- und/oder 
Bargeldauszahlungen zu vermeiden. In der Konsequenz darf das aber nicht zur Folge haben, dass 
junge Menschen keine Vorschüsse mehr bekommen.  
 
Hier ein paar praktische Tipps und Ideen für eine unkomplizierte Umsetzung:  

- Völlig legitim und erlaubt ist die Überweisung eines Vorschusses auf ein Privatkonto. Die 
Abrechnung des Vorschusses erfolgt wie gewohnt gegen Vorlage der Rechnungen. Da die 
meisten größeren Ausgaben mit einer konkreten Maßnahme verbunden sind, ist dies eine 
planbare und von uns empfohlene und erprobte Variante.  

- Für regelmäßige Gruppen, Kreise, Veranstaltungen, bevorstehende Fahrten/Freizeiten oder 
sonstige Kosten, kann für die Gruppenleitung ein pauschaler Vorschuss ausgezahlt/überwiesen 
werden, der zeitnah und regelmäßig (wir empfehlen vierteljährlich) mit der 
Geschäftsstelle/dem Pfarramt/der Verwaltungsstelle etc. gegen Vorlage der Rechnungen 
abgerechnet wird.  

- Sollte eine ungeplante Auslage ohne Vorschuss nötig sein, bitten wir dringend um eine 
zeitnahe Erstattung der entstandenen Kosten. Dies gilt insbesondere auch für die Erstattung 
von Fahrtkosten, die in der Regel von den Ehrenamtlichen vorfinanziert werden.  

- Wir empfehlen, eine tragfähige und ehrenamtsfreundliche Lösung mit den leitenden und 
haushaltsverantwortlichen Gremien (KV, DA, Vorstände etc.) zu vereinbaren und bitten alle in 
der Jugendarbeit tätigen Hauptberuflichen, das Ehrenamt in diesem Sinne zu unterstützen.  

 
Wir sind der Überzeugung, dass ehrenamtliche Tätigkeit für jeden (jungen) Menschen möglich sein 
muss und sich nicht an den zur Verfügung stehenden finanziellen Ressourcen entscheiden darf.  
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Hier noch ein paar hilfreiche Argumente für Gespräche mit den Verantwortlichen vor Ort:  
- Ein niederschwelliger Zugang zum Ehrenamt ist nur dann gewahrt, wenn möglichst gleiche 

Rahmenbedingungen für alle gelten.  
- Ehrenamtliche sollten nicht noch Geld mitbringen müssen, um ihre Tätigkeit ausüben zu 

können.  
- Auslagenersatz ist letztlich eine Art der Wertschätzung gegenüber dem erbrachten 

Engagement.  
- Nicht jede Person kann größere Summen auslegen. Dies zugeben zu müssen, kann peinlich 

und unangenehm sein.  
- Ehrenamtlichen sollte das Vertrauen entgegengebracht werden, verantwortungsvoll mit 

Vorschüssen umgehen zu können.  
- Eine zeitnahe Abrechnung von Vorschüssen sollte natürlich gewährleistet sein, auch hier geht 

es um Vertrauen und Befähigung.  
- Letztlich ist ein Vorschuss auch eine Legitimation, dass gekauft werden darf, was gebraucht 

wird. Dies geschieht im besten Fall in Absprache mit der für die Jugendarbeit 
verantwortlichen Person(en).  

- Nur wer Verantwortung übertragen bekommt, kann sie auch ausfüllen.  
 
 
 
Wir wünschen allen Ehrenamtlichen in der EJB viel Freude und Spaß bei der Ausübung ihrer 
Tätigkeiten!  
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